
  

  5.12.2017 -   Entscheidungen  

Bundesgerichtshof, Urteil v. 8.11.2017 – XII ZR 108/16

1. Zur Anwendung des Ertragswertverfahrens bei der Unternehmensbewertung im
Zugewinnausgleich.

2. Bei der Bemessung des im Rahmen der modifizierten Ertragswertmethode von den Erträgen
abzusetzenden Unternehmerlohns ist auch eine nicht unternehmensleitende Tätigkeit zu
berücksichtigen, die der Unternehmer für das Unternehmen erbringt.

3. Zur sekundären Darlegungslast des Ausgleichsschuldners für in die Wertermittlung
einzubeziehende Umstände, wenn der Ausgleichsgläubiger außerhalb des insoweit maßgeblichen
Geschehensablaufs steht und den rechtserheblichen Sachverhalt nicht von sich aus ermitteln kann.

Anm. d. Red.: Die Entscheidung wird veröffentlicht in FamRZ 2018, Heft 2.
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